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sollten bei M&A-Transaktionen Beachtung f inden?
M&A-Transaktionen sind eng verbunden mit einem Übergang der

Leitungs- und Kontrollbefugnisse von einem Unternehmen aufeine
andere Partei, was wiederum zahlreiche Anderungen in der Unter-

nehmensorganisation bewirken kann, Der sich daraus ergebende

organisatorische Änderungsprozess hat möglicherweise auch Aus-

wirkungen auf entsprechende zoll- und außenwirtschaftsrechtliche

Betriebsabläufe, welche insbesondere grenzüberschreitend agie-

rende Unternehmen zu beachten haben, Der Beitrag beleuchtet

beispielhaft einige potentielle Herausforderungen und Risiken im

Bereich des Zoll- und Exportkontrollrechts und gibt Anregungen

und Denkanstéßezur Berücksichtigung bei M&A-Transaktionen.

Christian Wirth, RA

Versicherung von Cyber-Risiken - eine Bestands-
aufnahme unter besonderer Berücksichtigung von
M&A-Transaktionen

Handlungsnotwendigkeiten und Gestaltungsoptionen aus

Unternehmenssicht
Cyber-Risiken gehören mittlerweile zu einer der größten Gefahren,

die Unternehmen bedrohen und schlimmstenfalls sogar vernichten

können. Ein spezielles Cyber-Risk-Management sollte daher fester

Bestandteil jedes Risiko-Managements und der Compliqnce-Struk-

tur ¡n einem Unternehmen sein. Eine Cyber-Risk-Versicherung kann

dabei ein sinnvoller Baustein eines solchen Cyber-Risk-Manage-

ments sein. Auch im Rahmen von M&A-Transaktionen stellen Cy-

ber-Risiken mittlerweile eine erhebliche Gefahr dar, die zu exorbi-

tanten Schäden führen können. Deshalþ ist auch hier der Abschluss

einer Cyber-Deckung generell sinnvoll. Der Beitrag erläutert die
Grundlagen dieses Versicherungsproduktes, die allgemeine Markt-

entwicklung und mögliche Gestaltungsoptionen'
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(sog, Anti Tax Avbidance Directive - ATAD) zielt darauf ab, ausge-

wählte Anti-BEP5-Maßnahmen möglichst konsistent in Europa um-

zusetzen. Die ATAD dürfte auch zu Anpassungen der Hinzurech-

nungsbesteuerung führen, die für deutsche Unternehmen vor al-

lem bei der Strukturierung ihres Outbound-Vertriebs sowie dem

Einsatz von ausländischen Holdings, Finanzierungs- und Lizenzie-

rungsgesellschaften von Bedeutung ist. Der Beitrag analysiert an-

hand von Beispielfällen aus der Sicht inländischer Unternehmen,

pb und mit welchen praxisrelevanten Effekten der ATAD in Bezug

auf die deutsche Hinzurechnungsbesteuerung zu rechnen ist.

Dr. Tanja Schienke-Ohlet¿ RAin/StBin

lnternationales Gemeinnützigkeits- und
Spendenrecht unerwünscht?

Aufgrund der EuGH-Rechtsprechung wird der deutsche Gesetzge-

ber mit der Frage konfrontiert, ob ausländische Körperschaften we-

gen ihrer Gemeinnützigkeit auch die nach nationalem Recht an-

wendbaren Steuerbegünstigungen in Anspruch nehmen dürfen

und ob auch Spenden an ausländische gemeinnützige Organisatio-

nen den Sonderausgabenabzug rechtfertigen. Der deutsche Ge-

setzgeber hat die EuGH-Rechtsprechung zwar im nationalen Recht

umgesetzt. ln der Praxis erweist sich die grenzüberschreitende Ge-

meinnützigkeit jedoch als nahezu unerreichbar sowohl für auslän-

dische Körperschaften als auch fúr Spender.

Entscheidungen
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Aufsätze

Dr. Wolfgang Lipinski, RA/FAArbR, und Gerd Kaindl, RA

Risiken und Chancen des S 613a BGB bei M&A-
Transaktionen: Strategien zur Verme¡dung und
Gestaltung eines Betriebs(teil)übergangs
Der Erfolg èiner M&A-Transaktion hängt entscheidend von der Pla-

nung und dei Vorbereitung der Übertragung der Unternehmens-

vermögenswerte ab. Vor,,Signing" und ,,Closing" des ,,Deals" wird

in der Praxis häufig eine Prüfung der rechtlichen und finanziellen

Risiken der Unternehmenstransaktion (,,Due Diligence") vorgenom-
men. lm Rahmen einer Due Diligence ist u.a. eine Risikoermittlung
im Hinblick auf die Struktur, Haftung, Kosten, Steuerrecht, wirt-
schaftliche Kennzahlen und sonstiger rechtlicher Punkte der Trans-

aktion durchzuführen. Besonderes Augenmerk gilt dabei aber auch

dem Arbeitsrecht. Denn oftmals ist eine M&A-Transaktion mit ei-
nem Betriebsübergang nach 5 613a BGB und seinen folgenschwe-

ren Rechtsfolgen verbunden. Die Autoren zeigen mit diesem Bei-

trag auf, wie Arbeitgeber Risiken eines Betr¡ebsübergangs vermei-

den bzw. einen Betr¡ebsübergang interessengerecht gestalten kön-

Dr. Stefan Mülle¿ RA/FAArbR

Die Rechtsprechung der Arbeitsger¡chte zum
(FamilienlPf legezeitrecht
Das seit 1.7.2008 geltende Pflegezeitrecht (s. Linck, BB 2008,

2738ff .; Müller,BB 200& 1058ff.) hat durch Aktivitäten des Gesetz-

gebers diverse Anderungen und Ergänzungen erfahren (s. Müller,

88 201 4, 31 25ff .; 88 20'16, 1 338f.). Zwischenzeitlich sind zu einigen

mit dem (Familien-)Pflegezeitrecht verbundenen Fragestellungen

arbeitsgerichtliche Entscheidungen ergangen. Der Beitrag behan-

delt diese Rechtsprechung und ihre Folgen für die arbeitsrechtliche

Praxis.

Entscheidung

BAG: Freiwilliges Mitbest¡mmungsrecht des Betriebsrats bei Abgel-
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(22.8.2A17 - 1 ABR24/16 - dazu BB-Kommentar von

Theres Kirschner, RAin)
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Dr. lngo Strauss, RA

Der M&A-Boom geht auch 2018 weiter -
Herausforderungen aus rechtlicher S¡cht

lmpressumll/orschau

Aufsatz

Dr. Maximilian Grub, RA, und Dr. Sabina Krispenz, RA

Auswirkungen der Digitalisierung
auf M&A-Transaktionen

Frjr viele Unternehmen ist M&A e¡n wesentlicher Baustein des Digi-

talisierungskonzepts. Durch Übernahmen erhalten Unternehmen
in kürzester Zeit Zugriffauftechnologisches Know-how und hoch-
qualifiziertes Personal, um mit dem hohen Tempo der digitalen
Transformation Schritt zu halten. Dabei kann sich auch der M&A-
Markt selbst dem Einfluss der Digitalisierung nicht entziehen. Só-

wohl die strategischen Ansätze für M&A als auch die Umsetzung
von M&A-Transaktionen befinden sich durch die Digitalisierung im
Umbruch. lm Beitrag werden zunächst die Wechselwirkungen zwi-
schen digitaler Transformation und M&A aufgezeigt (Abschn. ll).
Anschließend beschäftigt sich der Beitrag mit neuen Regeln für die
Due Diligence (Abschn. lll), Vertragsverhandlungen in Zeiten digi-
taler Transformation (Abschn. lV) und post-Merger-lntegration im
Umfeld der Digitalisierung (Abschn. V.).

Entscheidung
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EStG bei Bildung einer Ansparabschreibun g
(1 0. 1 0.201 7 - X R 33/'16 - dazu BB-Kommentar von
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BGH: Fristversäumung wegen unvorhergesehener Erkrankung
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[G Tübingen: Zur Wirksamkeit von AGB einer Bank zur Einführúng
von Negativzinsen gegenüber Verbrauchern
(26.1.2üe - 4O 157/17)

Verwaltung
BRAK: Deaktivierung der alten beA Client Security empfohlen

Aufsatz

Prof. Dr. Lutz Haertlein

Kündigung von Bausparverträgen wegen Störung
der Geschäftsgrundlage

Die hochumstrittene Zinspolitik der Europäischen Zentralbank
(EZB) hat eine beispiellose Marktzinsentwicklung herbeigeführt,
unter der Bausparkassen in besonderem Maße leiden. Der Beitrag
geht der Frage nach, ob Bausparkassen Bausparverträge, die in der
Sparphase hochverzinslich sind und daher die Bausparkasse über-
mäßig belasten, wegen Störung der Geschäftsgrundlage (S3.l3
BGB) kündigen könneri.
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(1 4.1 1.201 7 - KV R s7 / 1 6)
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Fremdgeschäftsführer der Komplementär-GmbH durch Komman-
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(1 9.1 2.201 7 - il ZR 2s s / 1 6)

BGH: Opt-in-Beschluss über Anwendung des SchVG nach lnsol-
venzverfah renseröffn ung
(1 6.'l 1.2017 - IXZR 260/'15 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Axel Vogelmann, LL.M., RA, und Dr. Markus (äppler, RA)

Neuerscheinung Buch
Såcker, Eand 5, KWKG - Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz
m ít KWK-Ausschreibun gsverordnung

2018,840 Seiten, Geb., € 259,-
lSBN: 978-3-8005-162+7 / lnfos unter: wwwshop.ruw.de

Steuerrecht
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Entscheidungen
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ständigengutachten (24.10.201 7 - il R 40/i5)
FG Düsseldorf: Umsatzsteuerpflichtigke¡t von Verwaltungs- und
Personalkostenbe¡trägen bei Förderung im sog. Zentralstellenver-
fahren für das Deutsch-Französische (DFJW) und das Deutsch-pol-
n ische Ju gendwerk (DPJW) (22.1 1.201 7 - 5 K 3337 / 1 4 U)

FG Düsseldorf: Eintragung von Beiträgen zu einem berufsständi-
schen Versorgungswerk durch den Steuerpflichtigen ín einer fal-
schen Kennziffer der Est-Erklärung als offenbare Unrichtigkeit ge-
mäß 5 1 29 A0 ('17 |10.2017 - 13 K3544/15 E)

FG Düsseldorf: Auswahl der Schätzungsmethoden bei einer
Schätzung gemäß 5 162 AO (24.11.20"t7 -'t3 K 381 1/t s G,U)

Verwaltung
BMF: Nutzung eines betrieblichen Kraftfahrzeugs für private Fahr-
ten, Fahrten zwischen Wohnung und Betriebsstätte/erster Tätig-
keitsstätte und Familienheimfahrten; Nutzung von Brennstoffzel-
lenf¿hrzeugen (24.1.2018 - lV C 6 - S 2177 / t3/ 1OOO2)

BMF: Steuerliche Behandlung der Leistungen des Deutschen Ju-
gendherbergswerks und dessen angeschlossener Verbände (SS 14,
64, 68 Nr. 1 Buchsr. b AO) (18.1.2018 - lV C 4 - S 0187/09/töOO1
:003)

DBA Frankreich: Durchführungsschreiben betr. Rentenfiskalaus-
gleich (1 8.1 .20 18 - lV B 3 - S 1 301 -FRA/I6/t 0001 :002)
FinMin Niedersachsen: Unterstützung von Geschädigten des
Sturmtiefs Friederike am 18.1 .201 I

2se Aufsatz

Dipl.-Finw Harald Botl MR

BB-Rechtsprechungsreport Gemein nützigkeitsrecht
2017

Gemeinnützige Körperschaften ¡.S.d. S 5 Abs. I Nr.9 KStG i.V.m.
55 51f. AO erfahren steuerliche Vergtinstigungen, die mit einem
Steuerverzicht des Staates einhergehen und Ausdruck einer staats-
entlastenden Betätigung für da3 Gemeinwohl sind. Aktuelle Recht-
sprechung zu den für gemeinnützige Körperschaften bedeutsamen
Themenbereichen des Gemeinnützigkeitsrechts im Kalenderjahr'
2017 stellt der Autor im Beitrag dar.
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nungsnummern
(7 .1 2.201 7 - 1 5 R 1 1 22 / 1 6 - dazu BB-Kom menrar von
Dennis Janz, LL.M., StB)

Neuerscheinung Buch
Podehl, Rechtsfiagen des lndiengeschäfts
Möglichkeiten und Fallstricke des lndiengeschäfts

2018, 308 Seiren, Kr., € 89,-
ISBN: 978-3-8005-16 7-S /lnfos unter: wraru.shop.ruw.de
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Heiner Kompenhans, WP/SIB, und Andreas Wermelt, Wp/StB

,,BigData" - Potenziale für innovative
Abschlussprüfungen

Die fortschreitende Digitalisierung vieler Lebensbereiche generiert
Daten in einem bisher nicht gekannten Ausmaß.,,Big Data,, ist zum
Schlagwort für die Erwartung geworden, große Datenmengen in
Mehrwerte zu verwandeln. Das gilt auch für die Abschlussprüfung,
da,,Big Data" dem Abschlussprüfer prüfungshandlungen erlaubt,
die weit über das hinausgehen, was bisher möglich war. Der Bei-
trag zeigt auf, warum das Leistungsversprechen einer modernen
Abschlussprüfung die Berücksichtigung von ,,Big Data', umfass!
welche prinzipielle Bedeutung Datenanalysen in der Abschlussprü-
fung haben und wie digitale lnformationen durch lrtnovationen im
Prüfungsprozess die Vorgehensweisen des Abschlussprüfers verän-
dern werden.
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Rechenzentrum der DATEV sind für Steuerberater mangels einer
Verpflichtung nicht passivierbar
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Dav¡de Giuseppe Greco, LL.B., StB)
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Besonderer Kündigungsschutz durch
Betriebsratswahlen
Der Beitrag befasst sich mit den Besonderheiten des Kündigungs-
schutzes für.Wahlvorstandsmitglieder, Wahlbewerber und Wahlini-
tiatoren. Er will einen Überblick über die Voraussetzungen und
über praktische Anwendungsfragen ihres gesetzlichen Sonderkün-
digungsschutzes geben.
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BAG: Nachwirkung von Tarifnormen
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Prof. Dr. Patrick Velte
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rückstellungen gem.5 6a Abs. 3 S. 3 ESIG?
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Rechtsprecbung

Mitteilungen

Personalia

Veranstabungen

Aufsätze und Berichte

Maximilian Fuchs

Helen S. Maa$

Philipp Voigt

LSG Baden-Württemberg: Sexueller Missbrauch: Rente für Vergewaltigungs- Vl
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StandPunkt
Die EZB sollte aufhören, Unternehmensanleihen zu kaufen

Prof. Volker Wieland, Ph.D., Frankfurt/M.

Mit Jahresbeginn 2018 fährt die EZB die Nettozukäufe im Rah-

men ihres Anleihekaufprogramms zurück. Die Käufe für Unter-

nehmensanleihen sollen allerdings langsamer zurückgefahren

werden als die Staatsanleihekäufe. Mit ihren geldpolitischen

Maßnahmen verzerrt die EZB die Konditionen am Markt für
Unternehmensanleihen'

etl 260008

Mittelstandsfi nanzierung/Digitalisierung

Mehr als ,,nur" Crowdfunding? Wie die Digitalisierung
Prozesse der Mittelstandsfi nanzierung verändert
Prof. Dr. Andreas Oehler / Matth¡as Horn, M.Sc.,

beide Bamberg lProl. Dr. Stefan Wendt, Reykjavik
Dieser Beitrag analysiert die Chancen und Risiken der durch
die Digitalisierung bestehenden Möglichkeiten zur Weiterent-
wicklung von Finanzierungsprozessen, inklusive der Möglich-
keit der Nutzung des Crowdfunding.

etl 2551 1 0

Finanzdienstleistun gen/Finanzieru ngs¡nstrumente

Marktüberblick lslamic Banking
Oipl.-ök. lan-André Pramann / Leonard Stuckenborg,
M.5c. /Johannes Klein, M.5c., alle Münster
Der Artikel befasst sich m¡t den wesentlichen Merkmalen und
Strukturen des lslamic Banking. Es erfolgt eine Darstellung
der dem lslamic Banking zugrundeliegenden Finanzprodukte
inklusive eines Vergleichs zu konventionellen Finanzprodukten.
Darauf aufbauend folgt eine Analyse des europäischen Marktes,

cF1247AO7

Finanzdienstleistungen/Digitalisierun g/l nsurtech

lnsurtech: Overview and lnfluence of Business Model
lnnovation in the lnsurance lndustry
Eduard Gaar, M.Sc. / Alexander Hupfeld, 8.5c, beide Darmstadt
Sog. lnsurtechs beschäftigen derzeit die Versicherungsbranche.
Während die Erwartungen hoch sind, bleiben gründliche Ana-
lysen der Landschaft der digitalen Versicherungsgesellschaften
Mangelware. Diese Arbeit gibt einen Überblick über die Eintei-
lung von lnsurtechs in klare Kategorien und den möglichen Ein-
fluss dieser auf die Wertschöpfungskette von Versicherungen.

cF't257242

KAPITALMARKT

Kapitalmarktforschu ng/Kursentwicklun g/Brexit

Belohnen lnvestoren Umzugspläne nach dem Brexit?
Christian Pohl, 8.5c. / Prof, Dr. Dirk Schiereck,

beide Darmstadt
Der Brexit stellt viele Unternehmen vor Probleme bezüglich des

Zugangs zum europäischen Binnenmarkt. Einige Unternehmen
kündigten deshalb an, ihren britischen Standort in ein anderes
EU-Land zu verlagern. ln diesem Beitrag werden die Kursreaktio-
nen auf Umzugsankündigungen aus derZeit nach dem Brexit mit
Umzugsankündigungen aus der Zeit vor dem Brexit verglichen.

tF12s7247

Finanzinstrumente/Kreditderivat/Credit Default Swa p

Die Entwicklung des Marktes für Credit Default Swaps

Kai Híittermann, M.5c. / Denisa Lleshaj, M.Sc., beide Bochum
ln den vergangenen Jahren sind Kreditderivate und vor
allem Credit Default Swaps (CDS) in den Fokus des öffentiichen

lnteresses gerückt. Der vorliegende Beitrag zeigt die grundle-
gende Fun-ktionsweise von CDS sowie wesentliche Ausgestal-

tungsparameter auf. Darüber hinaus wird ein umfassender
Überblick zur Entwicklung des CDS-Marktes gegeben. Zudem
wird die Verteilung der Referenzschuldner sowie deren Rating
analysiert.

4F1257245
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lnitial Public Offering/Kapitalmarktfi nanzierung
Das Börsenjahr 2017: Deutschland bleibt bei
Aktienneuemissionen weiterhin zurück
Dr. Konrad Bösl, München
lm Jahr 2017 gab es in Deutschland elf Neuemissionen mit
einem öffentlichen Angebot, davon vier im neuen Handels-
segment Scale. Das Emissionsvolumen lag mit gut 2,64 Mrd. €
auf dem tiefsten Stand seit 2011. Weltweit gab es in 2017 hin-
gegen so viele Neuemissionen wie seit zehn Jahren nicht mehr.

cF1 26001 0

BEWERTUNG

Bewertungsverfahren/Multiplikatorverfa hren/Beta Faktor

Multiples und Beta-Faktoren für deutsche Branchen

Dr. Benjamin Hammer / Prof. Dr. Bernhard Schwetzler /
Jun.-Prof. Dr. Alexander Lahmann, alle Leipzig
Der Lehrstuhl Finanzmanagement und Banken an der HHL

Leipzig Graduate School of Management ermittelt vierteljähr-
lich Multiplikatoren, Beta-Faktoren und Eigenkapitalkosten für
den deutschen Kapitalmarkt. ln dieser Ausgabe finden Sie die
entsprechenden Daten zum Stichtag 15.10.2017.

cF1255937

Bilanzanalyse/Planungsrechnung/Kapital kosten

Kapitalkostenstudie 201 7: Divergierende Märkte -
konverg ierende Geschäftsmodelle
Dr. Marc Castedello / Stefan Schöniger
Die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat 2017 zum
zwölften Mal in Folge eine Kapitalkostenstudie mit dem Ziel

durchgeführt, die von den bilanzierenden Unternehmen im
Rahmen des lmpairment-Tests nach IFRS/IAS verwendeten
Kapitalkosten zu erheben und auszuwerten. Dieser Beitrag fasst

die Ergebnisse zusammen.

cF1259054

Bewertungsverfah ren/Bewertungstheorie/Aktien bewertun g

Zur Fragwürdigkeit einer Aktienbewertung auf Basis
eines fundamentalen Punktbewertungsmodells
Florian Follert, M.Sc./ Marc Schild, M.Sc., beide Saarbrücken
Der Beitrag äußert Kritik an dem von Engelhardt/Bönner
vorgeschlagenen Punktbewertungsmodell. Zudem wird ein
Alternativkonzept zur Aktienbewertung präsentiert.

cF1252554
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Unternehmenskauf/Übernah mea ngebot/Erfol gsfa ktoren
Erfol gsfaktoren für Übernahmeangebote ¡n Deutschland
Prof. Dr. Christian Aders, München / Nicolas Schnell, M.5c.,

Frankfurt/M. / Prof. Dr. Bernhard Schwetzler, Leipzig
Dieser Beìtrag analysiert basierend auf einem Sample von mehr
als 300 Ubernahmeangeboten die Einflußfaktoren auf den

,,Erfolg" von Übernahmeangeboten in Deutschland. De r,,Erfolg"
des Angebotes wird dabei nicht über das Erreichen der Mehr-
heitsposition, sondern tjber die Relation der zusätzlich erhalte-
nen Anteile gemessen.
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Aufsätze

Dr. iur. Michael Hippeli, LL.M., MBA (MDX)

Neue Rechtsprechungsentwicklungen zum Schutz-
umfan g beim Pfändungssch utzkonto. Bes p rec h u n g

der Urteile des BGH vom 17.70.2077 - Xl ZR 479175,

DZWIR 2018, 88, und vom 19. 10. 2077 - lXZR3l77,
DZWIR 2078,97-51

Guido Utsch

Zur Anfechtung von Ratenzahlungen an Gerichtsvot[-
zieher. Besprechung der Urteile des BGH vom 6. 7.2077 -
lXZR768176, DZWIR 2078,79, und des BAG vom 20.9.
2077 - 6 AZR58176, DZWIR 2078,62 

- 
56,

Prof. Dr. iur. Torsten Martini
Anwaltliche Aufklärungspflichten bei insotvenzrecht-

licher Anfechtbarkeit beizutreibender torderungen.
Besprechung des BGH-Urteils vom 7. 9. 2077 -
txzR77176, DZWIR 2078,82 

- 
6'0

Rechtsprechung

Arbeitsgerichtsbarkeit
BAG, Urteil vom 20. 9.2077 - 6 AZR 58176
(Besprechung Guido Utsch, S. 56)

lnsolvenzanfechtung bei Ratenzahlungsvereinbarung
mit dem Gerichtsvollz¡eher 

- 
62

Finanzgerichtsbarkeit
BFH, UrteiI vom 15. 3.2077 - lll R 72176

Ausübung des Veranlagungswahlrechts im
(vereinfachten) lnsolvenzverfahren 

- 
66

BFH, Urteil vom 10. 8.2077 -V R 64176

Organschaft und Durchschnittssätze für
landwirtschaftliche Betriebe 

- 
69

BFH, Urteil vom 26.9.2077 - Vll R 40/16

Steuertiche Mittelvorsorgepflicht des

GmbH-Geschäftsführers 
- 

77

Zivilgeric htsbarkeit

BGH, Urteilvom 10. 7.2077 - llZR94175
Besicherung zum Zweck des Erwerbs von Aktien 

-75

6.7.2077 - rX ZR 778116

(Besp Guido Utsch, S. 56)

nbarung über eine geringfügige

-79
BGH, Urteitvom 7. 9.2077 - |XZR7U76
(Besprechung Prof. Dr. iur. Torsten Martini, S. 60)

Anwaltliche Hinweispfticht auf insolvenzrechtliche
Anfechtbarke¡t 

- 
82

BGH, Urteilvom 14. 9.2077 -|XZR3176
Vorsatzanfechtung gegenüber einem

Zahlungsmittler 
- 

85

BGH, Urteil vom 17. 70.2077 - Xl ZR 479175

(Besprechung Dr. iur. Michael Hippeti, S. 51)

Zeitpunkt derVerfügung über Guthaben auf einem

Pfändungsschutzkonto 
- 

88

BGH, Urteil vom 19. 70.2077 - lXZR3ltT
(Besprechung Dr. iur. Michaet Hippeti, S. 51)

Anrechnung derVerfügung über Guthaben auf einem

Pfändungsschutzkonto 
- 

97

BGH, Urteil vom 24. 70. 2077 - ll ZR 76 I 76

Unterbrechung eines Beschtussmänge[-

rechtsstreits 
-94

BGH, Beschluss vom 7.77.2077 -llZR727176
Gesellschafterpflichten in

Pubtikumspersonengesetlschaften 
- 

96

BGH, Beschluss vom 76.7I.2077 - IXZA27177

Nachweis der Bedürftigkeit für die Bewitligung
von Prozesskostenhilfe 

- 
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AUFSÄTZE

BI TANZRECHT/RECHNUNGSTEGUNG
Rechnungslegung
Aufsichtsratsvergütung im Dax, MDax, SDax und
TecDax 2014-2016 - Entwicklung und Denkanstöße

Prof. Dr. Hans-Joachim Böcking / Laura Bundle /
Carolin A|thoff / Anika Hanke / Willy Wirth /
Remo Schmid / Dr. Henning Hönsch / Nicole Fischer /
Martin Kaspar / Andreas Meier / Johannes Reich /
Hanna Stüwe, alle Frankfurt/M.
ln den vergangenen Jahren sind gestiegene rechtliche und
regulatorische Anforderungen an die Arbeitsweise und Zu-
sammensetzung des Aufsichtsrats zu beobachten. Änderun-
gen wie bspw. durch das BilMoG, das AReG, den Deutschen
Corporate Governance Kodex, das C5R-Richtlinie-Umset-
zungsgesetz und nicht zuletzt durch die von der EU veröffent-
Iichte überarbeitete Aktionärsrechterichtlinie präzisieren und
defi nieren neue Aufgabenbereiche und Anforderungsprofi le.
Eine zunehmende Professionalisierung der Aufsichtsratstä-
tigkeit insb. i.5.e. 5tärkung der Überwachungstätigkeit, der
Anforderungen hinsichtlich der Unternehmensberichterstat-
tung als auch der zunehmenden Transparenzvorschriften
bzgl. der Zusammensetzung der Aufsichtsräte ist die Folge.
Daher gilt es, zu hinterfragen, ob sich die zunehmende Pro-
fessionalisierung der Aufsichtsratstätigkeit derzeit in der Ver-
gütungshöhe und -ausgestaltung widerspiegelt. Es soll daher
ein Einblick in die Êntwicklung der Aufsichtsratsvergütung für
die Jahre 2014-2016 gewährt werden.

DKr258057

Rechnungslegung

Bilanz- und Steuerrecht - Anwendungsfälle für die
Business Judgement Rule?

Prof. Dr. Manfied Kühnberger/Prof. Dr. Peter Zaumseil,
beide Berlin
ln jüngerer Zeit wurde mehrfach diskutiert, ob die Ratio der
Business Judgement Rule (BJR) aufsog. rechtlich gebundene
Entscheidungen angewendet werden soll (Legal Judgement
Rule) und unter welchen Bedingungen dies erfolgen soll. Wer-
den Entscheidungen der Geschäftsleitung unter den Schutz
der BJR gestellt, obwohl es normative Vorgaben gibt, hätte
dies gravierende Folgen bzgl. der Beweislastverteilung und
persönlichen Haftung bei späteren Rechtsstreitigkeiten. 0b
eine solche Haftungsprivilegierung auch im Bereich der ex-
ternen Rechnungslegung und des Steuerrechts möglich ist
oder sein sollte, wird näher untersucht.

DKl257641

AU5 DEM HANDELSBLATT-BLOG

STEUERRECHT

Bilanzsteuerrecht

Abwickl ung von Gesellschaften mit Darlehensver-
bindlichkeiten gegenüber ihren Gesellschaftern
RA Dr. Nico Fischer, München

KONZER
U

es sog.,,Herausformwechsels"
GmbH in die Rechtsform einer S.r.l

OLG Fra Beschluss vom 03.01.2017 - 20 W BB/15

Umwandlungsrecht
Grenzüberschreitende Umwandlung einer Gesell-
schaft - Verlegung des satzungsmäßigen Sitzes
einer Gesellschaft ohne Verlegung des tatsächlichen
Sitzes
ËuGH, Urteil vom 25.10.2017 - Rs. C-l06/16

DK1240956

STEUERRECHT

Umwandlungssteuerrecht
Einbringung von Unternehmensteilen - Gebiets-
fremde Betriebsstätte, die bei einer Einbringung
von Unternehmensteilen an eine ebenfalls gebiets-
fremde übernehmende Gesellschaft übertragen
wird
EuGH, Urteif vom23.11.2O'i.7 - Rs. C-292l16, A Oy

DK1257337

Kapitalertragsteuer
Erstattungsanspruch bei Beteíligung an einer inlän-
dischen AG unter Zwischenschaltung einer PersGes.

FG Köln, Urteil vom 13.09.2017 -2K2933115
DK12598s3

VERWALTU NGSANWEISU NG EN

STEUERRECHT

Körperschaftsteuer
Verlustabzugsbeschränkung für Körperschaften
(5 8c KSIG)

BMF, Schreiben vom 28.11.2017

DK12s9229

Gewerbesteuer

Anwendung des S 8c KSIG auf gewerbesteuerliche
Fehlbeträge
Oberste Finanzbehörden der Länder, Gleichlautende
Erlasse vom 29.11,2017

DN1259230

Bilanzsteuerrecht/Körperschaftsteuer
Ertragsteuerliche Beurteilung von Darlehensver-
bindlichkeiten im Abwicklungsendvermögen einer
Tochtergesellschaft
OFD Frankfurt/M., Verfügung vom 07.O9.2O17

DK1253629
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201E - Cassandras Blick in die Glaskugel (S. 281)
von Rechtsanwalt Dn Volker BeissenhirtT, LL.M. (l,ondon), FCTP (EACTP), Berlin

Anfechtungsrecht 2017 - Abschied von der Insolvenzrechtsrefonn aufRaten (S. 296)
von Richter am BGH Professor Dr Gerhard Pape, KarlsruhelGöttingen

Standardisierter Insolvenzplan in den lnsolvenzverfahren natürlicher Personen -
Das Beste aus zwei l{elten (S. 306)
von Dip l. - I(frn. Frank Wiedenhaupt, Be rlin

,,I{IKI'. - Die Chronologie dm Verfahrcns aus der gerichtlichen krspektive (S. 310)
von Richter am Amtsgericht (Insolvenzgericht) Martin Horstkotte, Berlin/
Charlottenburg

Kelne Eemnung der Verjåihrung durch die bloße Àrizeige der Masseunzul;ingtichkeit (S. 3 t4)
BGH, Urt v. 14. 12. 2017 - IX m 118/IV

Kelne Haftung des Anwalt¡ als ErftillungsgehlHe eines Beraters gegentiber dem Geschäfts-
herrn (S. 317)
BGH, IJn. v. 7. i.2. 2017 - IX ZR 45/16

Keine Anfechtung gegeuilber Grundpþndgt¡iubþer nach Auftrebung der zwangsverwaltung;
Zwrngsverwalter kein Leietungurtttler (S. 3 19)
BGH, Urt. v. 19. 10. 2017 - IX ZR 289/14

Prozessbetrug lm Insolvenzertiflhungsver:fahren; Konkur¡.enz zum Bank¡ott (S. 324)
ÙGtril, Beschl. v. 24. 8.2017 - I StR 625/16

Unwirksame Forderungsanmetdtrng zur tnsolvenztabelle infoþ mangelnder Individualisie-
rung (S. 326)
OLG lvlünchen, (End-)Urt. v.22. J2.2017 - 13 U 927/ts
Erðfttung eines Seknndlirlnsolvcnzveit¡hrens íiber das Vemögen der NIKI Luftraùrt Gmbll
in Deubchland (NIKIg (S. 342)
AG Charlaxenbwrg, Bescht. v. 23. I. 2AIB * S6n lE 6433/17
Gegenstanttswert bel einer Nlciitzulaosrrngslesehwerde (S. 347)
BGH, Urt. v. 14. t2. ZO|T - IX ZR Z4i/16

{bsc}låSeund Ermãßþngen lm Rahmen der Mindestvergütung (S. 350)
BGH, Beschl. v. 14. ]2. Z0t7 _ IX ZB rcIils
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Aufsätze

Prof. Dr. Dirk A. Verse, M.lur. (0xford) - Aufsteigende Sicherheiten und Kapitalerhaltung

lm vergangenen Jahr hat sich der ll. Zivilsenat des BGH zweimal mit aufsteigenden Sicherheiten befasst (BGH vom 10.1.2017 - ll ZR 94/15, AG 20'17,

233 zur AG; BGH vom 21.3.2017 - ll ZR 93/16, GmbHR 2017, 643 zur GmbH und zur GmbH & Co. KG). lnsbesondere die zuletzt genannte Entschei-

dung ist auf grof\e Resonanz gestof5en, da es sich um eine echte Grundsatzentscheidung handelt, die zentrale Fragen der Kapitalerhaltung der

GmbH berührt und auch in wichtigen Punkten klärt, zugleich aber neue Fragen aufwirft, die für die Finanzierungspraxis von grofSer Bedeutung

sind. Der Beitrag konzentriert sich auf diese GmbH-rechlliche Seiie des Themas.

Dr. Hons-Jochen ùtto - Die,,unfreundliche Übernahme" der GmbH mittels Zwangseinziehung der Mehrheitsheteiligung

Vor Aufgabe der Bedingungstheorie durch die Entscheidung des BGH ulm24,1.2012 - ll ZR 109/11 (GmbHR 2012,387 m. Komm. Mitnnich) kannle

eìn Einziehungsbeschluss nach h.M. erst nach votlständiger Entrichtung des Abfindungsentgelts durch die GmbH wirksam werden. Der Sachver-

halt, welcher den Entscheidungen des KG Berlin vom 24.8.2015 - 23U 20115 und vom 10.12.2015 - 23 U 99n5 (GmbHR 2016, 416 m. Komm. 0flo) in

einem Gesellschafterstreit zugrunde tag, verdeutlicht, dass nun auch der Mehrheitsgesellschafter 0pfer einer solchen ,,Palastrevotution" werden

kann, wenn der für die Einreichung der Gesettschafterliste zum Handetsregister zuständige Geschäftsführer im Lager der Minderheitsgesellschaf-

Dr. Thomqs Wochter - Form bei der Übernahmeerklärung - Besprechung der Entscheidung des BGH vom 17.10.2017 - KZR24115

Der BGH musste im Zusammenhang mit einer Barkapitalerhöhung jüngst klären, bis wann etwaige Formfehler einer Übernahmerklärung gerügt

werden können. lm Einktang mit der herrschenden Meinung im Schrifttum hat sich der BGH dafür ausgesprochen, dass die Eintragung der Ka-

pitaterhöhung im Handelsregister etwaige Formfehler heitt. Später können Formmängel somit nicht mehr geltend gemacht werden.

Manuel Brühl / Dr. Christian Jor3fen - Aktuelle Entwicklungen bei S I Abs. 2a GTESIG

S 1 Abs. 2a GTEStG ist auch viele Jahre nach seiner Einführung noch Gegenstand zahlreicher Rechtsfragen. Nicht setten hat die Rechtsprechung

das tetzte Wort hinsichttich der Anwendbarkeit der Vorschrift. Dieser Beitrag stellt einige neuere Urteile dar, bewertet die Standpunkte der Gerichte

und zeigt die sich hieraus ergebenden praktischen Konsequenzen auf. ....,.....
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Rechtsprechung
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Kapitaterhöhung: Wirksamkeìt der Übernahme eines GmbH-Gesetlschaftsanteils 
im

Wege der KapitalerhÖhung nach deren Eintragung in das Handelsreglster

lnsolvenz: Anfechtung der Rückzahlung einer zusätzlichen Vermögensetnlage des

stillen Gesettschafters als einem Dartehen gleichgestettte Forderung

(BGH, Urt. v.17.10.2017 - KZR 24115)'

(BGH, Bescht. v' 23.11.2017 - lX ZR 2l8n6)

m. Anm. tochen Bliise

148
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Gesellschafter: Wiedereìnsetzung in die Antragsf rist gemäfl S 32d Abs' 2 Nr' 3 S' 4

EStG bei nicht fachkundig beratenen Steuerpftichtigen

Grunderwerbsteuer: Erwerbsvorgang bei Übergang von 95 % der Anteile einer

grundbesitzenden Personengesetlschaft auf neue Geseltschafter

Steuerhaftung: Haftungsbescheid und Einwendungsausschluss des Geschäftsfuh-

ferseinefGmbHbeiunterrassenemWiderspruchgegendieForderungsanmeldung

des FA

(BFH, Urt. u.12.1,2017 - I R 86n5) .

(BFH, Urt. v. 20 3.2017 - X R 62n4)

(BFH, Urt. v. 29.8.2017 - Vlll R 33/15)

(FG Dussetdorf, Urt. v 29.3.2017 - 7 K 439/10 GE)

(BFH, Urt. u.27.9.2011- Xl R 9n6)
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lT und Software > Thomos Hoeren / Nils Wehkomp - lndividualität im Quettcode? Soft-

wareschutz und Urheberrecht ..

OLG Kötn: Keine geschäftliche Nutzung einer OSS-Marke bei Fehten

einer Gewinnerzietungsabsicht (OLG Kötn, Urt. v. 30.9.2016 - 6 U

18116) m. Anm. Stefan Labesius

LG Kötn: Einstwei{ige Verfügung zur Untersagung des Umgangs mit

Open-Source-Software unter GPLv2 (LG Kötn, Urt. v. 20.10.2017 - 14 0

1BBl17) m. Anm. Hendrik Schöttle

Daten und Sicherheit > Matthias Leistner - Datenbankschutz - Abgrenzung zwischen Da-

tensammlung und Datengenerierung

0LG Hamburg: Datenbankschutz bei Erstellung neuer Dateninhatte

durch Veränderung bereits vorhandener Rohdaten (0LG Hamburg,

Teit-Urt, v, 15.6.2017 - 5 U 54112)

BAG: Überwachung des Arbeitnehmer-PCs bei unerlaubter Privatnut-

zung - Keylogger (BAG, UrL v.27.7.2017 - 2 
^7R 

68il6)

Internet und E-Commerce > Sebastion Louven - Produktquatität und Luxusimage

Christion Heinze / Gabríel Prodo Ojea - Der Beweis mit privaien

etektronischen Dokumenten nach ZPO und eIDAS-VO

BGH: Wettbewerbsverstof5 durch im anderen EU-Mitgtiedsland betrie-

bener Mietwagen-App - Uber Black

Report und Technik > ùliver Doum /Axel Boesch - Neue Techniken und ihre Gegenmiitel:

Zur Rechtmät\igkeit von Abwehrmafsnahmen gegen zivile Drohnen
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Neu auf cr-online: BVerwG, Urt. v. 13.2.2017, zu unzulässiger Metadaten-Nutzung durch BND

lT und Software

Aufsätze

Thomas Hoeren / Nits Wehkomp - lndividualität im Queltcode? Softwareschutz und Urheberrecht

Der Beitrag stellt zunächst die urheberrechtliche ReÌevanz der lndividualität als juristischem Begriff dar (1.). Danach werden die Schritte, welche

zur Herstellung von Software nötig sind, ertäutert und gezeigt, wetche Rotle der Akt des Programmierens dabei einnimmt (ll.), Um Ansatzpunkte

für lndividuatität aufzuzeigen, wird anhand von Programmierkonzepten dargetegt, inwiefern beim Schreiben von Programmcode HandlungsspieF

raum besteht oder sich Ergebnisse deterministisch ergeben (lll.). lm Weiteren werden Einflussfaktoren wie Konventionen und Vorgaben erläutert

6V.) und im übrigen diskutiert, inwiefern diese die lndividuatilät von Programmcode begrenzen können (V. und Vl').

Rechtsprechung

OLG Kötn: Keine geschäfitiche Nutzung einer Oss-Marke bei Fehten einer Gewinn-

erzielungsabsicht

LG Kötn: Einstweilige Verfügung zur Untersagung des Umgangs mit Open-Source-

Software unter GPLv2

(0LG Kötn, Urt. v,30,9.2016 - 6 U 18/16)

m. Anm. Stefon Lobesius

(LG Köln, Urt. v, 20.10.2017 - l4 0 lBBn7)

m. Anm. Hendrik Schöttle
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Daten und Sicherheit

Aufsätze

Motthias Leistner-Datenbankschutz - Abgrenzung zwischen Datensammlung und Datengenerierung - Eine grundsälzliche Betrachtung

aus Anlass von OLG Hamburg, CR 2018, 22 (in diesem Heft)

Nach Vorstelung der Grundsatzfrage, wie sich Datensammtung und Dalengenerierung voneinander abgrenzen tassen (1.)' beschreibt der Beitrag

zunáchst das verhältnis zwischen dem sui generis-schutzrecht für Datenbankhersteller und dem urheberrechttichen schutz von Datenbankwer-

ken 01.), um dann ausgehend von der BHB r¡. H/ÊEntscheidung des EuGH den sachverhatt zu analysieren, den OLG Hamburg zu entscheiden hatte

(lll.). Dabei zeigt sich, dass das entscheidende problem war, ob hinreichend substantielte lnvestitionen in die Beschaffung' uberprufung oder Dar-

stellung des Datenbankinhatts im konkreten sachverhalt vorlagen (lV.). Letztlich bietet der sachverhatt Gelegenheit, das Verständnis des BHB

r. H¡1l-Tests zu schärfen (V.). ............

Rechtsprechung

OLG Hamburg: Datenbankschutz bei Erstettung neuer Dateninhatte durch verände-

rung bereits vorhandener Rohdaten

BAG: überwachung des Arbeitnehmer-PCs bei unerlaubter Privatnutzung - Keytog-

aÞr

(0LG Hamburg, Teil-Urt. v. 15.6'2017 - 5 U 54/12)

(BAG, Urt. v.21.7.2011 - 2 AZR 68V16)

lnternet und E-Commerce

Aufsätze

sebastion Louven - produktqualität und Luxusimage - vertriebskartellrechtliche Perspektiven fLir den setektivvertrieb von Luxusartiketn nach

der Coty-Entscheidung des EUGH (C-230/16)

Nach kurzer Darsteltung zum Hintergrund von Dritt-ptattformverboten (1.) und kartellrechtlichem Rahmen (ll.) anatysiert der Beitrag die coty-Ent-

scheidung und ordnet sie in die Rechtsprechungstinie des EuGH zu selektiven Vertriebssystemen ein (lll ).

christian Heinze/Gabriet prado 7jeo- Der Beweis mit privaren elektronischen Dokumenten nach ZPo und eIDAS-vo - Für eine einheittich

weite Auslegung von ,,elektronisches Dokument" in der ZPO

Der Beitrag gibt einen überbtick über den Beweis mit privaten etektronischen Dokumenten nach ZPO und eIDAS-vO. Zunächst wird definiert' was

das prozessrecht unter ,,elektronischeln] Dokumente[n]" versteht (ll. 1.) und wetche Kategorien elektronischer Signaturen im Signaturrecht bzw'

neuerdings vertrauensdiensterecht unterschieden werden (ll. 2.). sodann wird die Beweisführung mit privaten elektronischen Dokumenten nach

den Regeln der ZpO beschrieben (ll. 3. und 4.), bevor ein Btick auf die Neuerungen durch die eIDAS-VO erfotgt (lll.) und die Ergebnisse (lV ) formu-

liert werden.
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Rechtsprechung

BGH: Wettbewerbsverstots durch im anderen EU-Mitgtiedsland betriebener Miet-

wagen-App - Uber Btack

BGH: Zu-Eigen-Machen von Äufserungen durch den Betreiber eines Bewertungs-

portals

OLG Frankfurt: Pfticht Googtes/You Tubes zur Herausgabe von Nutzer-E-Mail-

Adressen

0LG Hamm: Verpftichtende Verlìnkung von eBay-

Angeboten auf 0S-Plattform

OLG Munchen: Kein Hinweis in Google-Trefferliste auf bereits gelöschte DaÏenbank-

Suchergebnisse -
LumenDatabase

BGH: Wirksame Widerrufserktärung auch ohne wörttiche Bezeichnung

(BGH, Bescht. v. 18.5.2017 - I ZR 3n6 - Uber Btack)

(BGH, Urt. u.4.4.2017 - VIZR 123/16)

(0LG Frankfurt, Urt v. 22'8.2017 - 1l U 71/16)'

(OLG Hamm, Bescht' v' 3'8.2017 - 4 U 50/17)

(OLG Munchen, Beschl v. 7 '6'2017 - 18 W 826/17)

(BGH, Urt. v.12,1.2011- I ZR 198n5) '

44
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Telekommunikation und Medien

Rechtsprechung

OLG Köln: Ktausel zur Einwitligung in Verwendung von Ex-Kunden-Daten zur 
"indivi-

duellen Kundenberatung"

0LG Kobtenz: Keine rechtsmissbräuchliche Generierung von Provisionen für Tete-

komm unikationsteistu ngen

(0LG Kötn, Urt. v. 2,6.2017 - 6 U 182/16)

(OLG Kobtenz, urt. v. 9.3.2017 - 2 U 1373n5)

Report und Technik

Aufsätze

üliver Doum / Axel Boesch -Neue Techniken und ihre Gegenmittel: Zur Rechtmäf\igkeit von Abwehrmaßnahmen gegen zivile Drôhnen

Der Beitrag gibt einen überblick zum aktuelten Stand der Drohnenabwehrtechnik und ertäutert die Abwehrmaf\nahmen im Einzetnen (ll ) lm

Anschluss hieran werden die nicht-invasiven Malsnahmen einer rechtlichen überprüf ung unterzogen (lll'). Einem Fotgebeitrag ist die Überprüfung

der invasiven Abwehrmafsnahmen gew¡dmet. Beide Beitrâge konzentrieren sich auf Abwehrmafsnahmen durch Private' weshatb staatliche lnsti-

tutionen und ihnen zurechenbare Handtungen aulSen vor bteiben " " '

CR Report

lT und Software

EuG: Keine Eintragung als unionsmarke bei ähntichem wortzeichen (Mqndy Hrube). '

Daten und Sicherheit

BVerwG: Verbot der Speicherung von verfassungsrechttich geschützten Telefon-Metadaten 0ulia Schafdecker)

lnternet und E-Commerce
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